
G a l l u s v i e r t e l | Das einstige Arbeiterviertel 
wird zum jungen Stadtteil mit vielen Ambitionen. 
Das stetige Wachstum der Einwohnerzahl Frank-
furts erfordert innovative Lösungen in der Nach-
verdichtung. Nicht das Trennen von Nutzungen, 
gemäß Bauweise, sondern spannende Durch-
mischungskonzepte sind hier gefragt - sogenannte 
„hybride Stadtbausteine“. Platz hierfür bietet über 
zwei Baufelder das 12.000 Quadratmeter große 
Grundstück auf dem ehemaligen TevesOst Areal.

A u f g a b e | Die Planung eines hybriden Stadt-
bausteins, der das umliegende neu entstehende 
Quartier mit einer vierzügigen Grundschule, einer 
Dreifeldsporthalle und generationsübergreifen-
den Wohnungen ergänzt. Die Neuplanung soll auf 
dem zur Verfügung stehenden Gelände vertikal 
verknüpfen und neue Potentiale und Synergien 
bieten, die die Nachbarschaft mit einer urbanen 
Lebendigkeit, Vermischung und Vereinbarkeit  von 
Beruf und Familie füllen.
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E r s c h l i e ß u n g | Alle Nutzeinheiten sind über 
das Erdgeschoss zugänglich. Schwellenfreie Er-
schließungswege ermöglichen die barrierearme 
Bewegung. Zur Stärkung des Fahrradverkehrs gibt 
es vor allen Gebäudeeingängen ausreichend 
Platz mit überdachten Fahrrad- und Lastenfahrra-
dabstellplätzen. 

O r g a n i  s a t i o n| Öffentliche Nutzungen füllen 
das Unter-, Erd-, 1 Ober- und 2 Obergeschoss und 
beinhalten nutzbare Angebote für die Gemein-
schaft. Vom 3. bis 6. Obergeschoss befinden sich in 
beiden Wohnbausteinen verteilt zwei Wohntypen - 
Klassische und Cluster-Wohnungen. Durch ein brei-
tes Angebot von drei bis fünf Zimmerwohnungen 
ermöglicht die klassische Wohnform eine vielfälti-
ge Nutzungsmischung von Jung bis Alt. So wird ein 
nachbarschaftliches Miteinander durch generati-
onsübergreifende Zielgruppen, unterschiedliche 
Einkommensschichten, Haushaltsgrößen und die 
gewünschte Privatsphäre sichergestellt. 

Die Clusterwohnungen bieten durch sechs flä-
chensparende individuelle Wohnbereiche   groß-
zügige gemeinschaftliche Aufenthaltsflächen 
inklusive Lese-, Kreativ- und Arbeitsnischen an. Ge-
treu dem Motto „Wer teilt, hat mehr“.
 
Die Grundschule ist als inklusive Clustereinrichtung 
geplant. Alle Nutzungen, die als gemeinschaftli-
che Schnittstelle dienen sind im Erdgeschoss plat-
ziert. Hierzu zählt das Forum mit Mehrzweckraum, 
das bei schlechtem Wetter als Pausenhalle und 
am Abend zu Verantalltungszwecken genutzt 
wird. Die anschließenden Musikräume ermögli-
chen einen direkt Zugriff auf Instrumente und Büh-
nentechnik. Die Mensa mit anschließendem Ganz-
tagsbereich und das Essen in Schichten werden 
am Nachmittag zu einem funktionalem Kreislauf.
Vier Klassen werden zu einem Raumcluster zusam-
mengefasst. Zwischen den Klassenzimmern liegen-
de Gruppenräume dienen zur Zusammenführung 
dieser.

Frei zugängliche Multifunktionszellen dienen als 
Teamstation für Pädagogen und als Differenzie-
rungsbereich für Schüler zur individuellen Kommu-
nikation und zum Lernen. Der offene Lernbereich 
jedes Clusters bildet dessen „Heimat“. Die Lernter-
rasse dient zum Freiluftunterricht und ist von jedem 
Cluster direkt zugänglich.

K o n s t r u k t i o n + M a t e r i a l | Die tragenden 
Wände des Gebäudes bestehen aus Kalksand-
stein und die Stützen sowie Deckenplatten sind 
aus Stahlbeton. Das Gebäude erhält ein begrün-
tes Flachdach. Geplant ist eine Sichtmauerwerk-
fassade als zweischalige Wand mit Luftschicht und 
Wärmedämmung. Hierzu ist der Wiedereinsatz 
von Klinker eines Abbruchgebäudes aus Frankfurt 
in Kombination mit neu produzierten Steinen ge-
plant. Die bestehenden Bodenplatten werden zu 
Fertigteilen wiederverarbeitet. Alle Fensterelemen-
te werden als eloxierte Aluminiumkonstruktion aus-
geführt.

V o l u m e n

Fortführung der Gebäudefluchten im 
Stadtraum und Aufnahme der ab-

gewinkelt öffentlichen Wegeführung 

‚Rebstöckerstraße‘ als Ausgangspunkt 

zur Formentwicklung.

 

F r e i r ä u m e

Einführung des Quartierparks und 

Schaffung von öffentlichen und pri-

vaten Plätzen sowie Dachflächenakti-
vierung mit hoher Aufenthaltsqualität 

trotz baulicher Dichte.

H ö h e 

Anpassung unter Berücksichti-

gung der Nachbarbebauung, 

des Sonnenstands, der Straßen-

raumsituation und der bestehen-

den Bahnstrecke.

Organisation

3 - 6  O b e r g e s c h o s s
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Klasse 2
erweiterter
Lernbereich

L E R N C L U S T E R

P L A T Z A U F B A U

Plattenbelag

Stelzlager

Bautenschutzmatte

Bitumenabdichtung, 2-lagig

Gefälledämmung

Wärmedämmung

Notabdichtung, Dampfsperre

Stahlbetondeckenplatte

Abhangdecke

B O D E N P L A T T E

Tiefgaragenbeschichtung

Stahlbetonbodenplatte, WU, geglättet

Sauberkeitsschicht aus Magerbeton

Schottertragschicht

0,6 mm

500 mm

100 mm

300 mm

G E S C H O S S D E C K E

Sichtzementestrich, geschliffen

Fußbodenheizung

Trennlage, PE-Folie

Trittschalldämmung

Wärmedämmung

Stahlbetondeckenplatte

Abhangdecke Holzwolle

mit Akustikauflage

UK AD
+ 8,10 m

min. 2 %

OK RD
+ 22,35 m

UK RD
+ 22,10 m

OK ATTIKA
+ 23,30 m

OK FFB
+ 4,15 m

OK RFB
- 3,10 m

F E N S T E R

Aluminium-Konstruktion, eloxiert, Farbe C31 

Dreifach Isolierverglasung

VSG in Brüstungsfestteilen

Öffnungsflügel zur individuellen Be- 

und Entlüftung sowie Querlüftung

OK FFB
+ 9,00 m

OK RFB
+ 8,85 m

2 % 

S O N N E N S C H U T Z

Einbauraffstores schienengeführt

W A N D

Gipsinnenputz, weiß

tragendes Mauerwerk, Kalksandstein

Stahlbetonsockel zur Befestigung der Anker

Wärmedämmung Mineralwolle

Arbeitsfuge, Luftschicht

Verankerung

Draht- und Konsolanker zur Halterung

des Klinker-Verblendmauerwerks

Klinker-Verblendmauerwerk

Verlegung im wilden Verband 

mit hellen Mörtelfugen

15 mm

240 mm

220 mm

30 mm

115 mm

40 mm

min. 50 mm

10 mm

6 mm

280 mm

3 mm

200 mm

UK RD
+ 8,60 m

 

65 mm

0,3 mm

30 mm

50 mm

250 mm

200 mm

OK RFB
+ 4,35 m

1

A T T I K A

Attikaabdeckung mit Unterblech

schmale Ansichtskante, eloxiert, Farbe C31

Dachabdichtungsbahn

Seekieferplatte

Wärmedämmung

Dampfsperre, Notabdichtung

Stahlbetonringbalken

0,6 mm

6 mm

40 mm

120 mm

3 mm

240 mm

D A C H

Extensive Begrünung mit PV-Modulen

Substratschicht

Filtervlies

Speicher-Drainageplatte

Trenn- und Schutzvlies

Dachabdichtung wurzelfest, 2-lagig 

Gefälledämmung

Wärmedämmung

Dampfsperre, Notabdichtung

Stahlbetondecke

Spachtelung mit weißem Anstrich

80 mm

5 mm

25mm

5 mm

6 mm

i.M. 100 mm

180 mm

3 mm

250 mm

0,5 mm

 

65 mm

0,3 mm

30 mm

50 mm

250 mm

500 mm

UK Dämmung
- 0,60 m

UK RD
- 0,40 m

OK FFB
± 0,00 m

OK RFB
- 0,15 m

UK RD
+ 4,10 m

U N T E R R I C H T

T I E F G A R A G E
mit Fahrradabstellplätzen

unbeheizt

M E N S A
mit Ganztag

W O H N E N

S T A H L G E L Ä N D E R

eloxiert, Farbe C31

K E L L E R D E C K E

Sichtzementestrich, geschliffen

Fußbodenheizung

Trennschicht, PE-Folie

Trittschalldämmung

Wärmedämmung

Stahlbetondeckenplatte

Wärmedämmung

 

65 mm

0,3 mm

30 mm

50 mm

250 mm

200 mm

UK RFB
- 3,60 m

UK AD
+ 3,60 m

Schnitt GG 1:200

2 Obergeschoss Schule 1:200
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Fassadenansicht 1:20

Grundriss 1:20 Fassadenschnitt H 1:20


